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	CHANCEN-GERECHTIGKEIT
	Die Republik Kapverden kann in ihrer 50-jährigen Geschichte grosse Erfolge aufweisen. Politiker:innen sind berechtigterweise stolz darauf. Das Land ist seit seiner 1975 erlangten Unabhängigkeit von Portugal politisch stabil und zeichnet sich durch eine funktionierende Demokratie, ein hohes Mass an Rechtsstaatlichkeit und stetiges Wirtschafts-wachstum aus. Die Kapverden überzeugen zudem bei der Erreichung von den Zielen für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen. Insbesondere in den Bereichen Armutsbekämpfung, Bildung und Gesundheit werden Werte erreicht, die über dem afrikanischen Durchschnitt liegen.
	Allerdings profitieren nicht alle Einwohner:innen von dieser beachtlichen und aussergewöhnlichen Entwicklung. Gerade Bildungsbereiche wie Kindergärten, Chancengerechtigkeit und Berufsbildung werden vom Staat für viele und vielerorts ungenügend abgedeckt. Ein Drittel der jungen Menschen ist arbeitslos, hat keinen Lohn und keine Perspektive. Immer häufiger wandern sie mit romantisierten Vorstellungen beispielsweise nach Portugal aus.
	Das ist keine nachhaltige Entwicklung für ein Land. Deshalb unterstützen wir gezielt Frühforderung, Stützunterricht und Berufsbildung für benachteiligte Kinder und Jugendliche sowie Frauenbildung. Dank der Zusammenarbeit mit unseren Partnerorganisationen auf den Kapverden können die Spendengelder wirkungsvoll eingesetzt werden. Junge, benachteiligte Menschen erhalten dadurch eine hoffnungsvollere Perspektive für ihre Zukunft.
	Wir danken Ihnen, liebe Spenderin, lieber Spender, herzlich für Ihr Vertrauen und die wertvolle Unterstützung.
	«Viele sagen, die Kapverden seien ein Leuchtturm für andere Länder Afrikas. Ich halte nichts von solchen Vergleichen. Zweifelsohne schneiden wir in vielen Indizes im Vergleich zu anderen Ländern Afrikas besser ab. Aber ich denke, es gibt noch viel zu tun und wir sollten daran arbeiten, das Land weiter voranzubringen.»   Gualberto do Rosário,  kapverdischer Politiker
	Bruno Bachmann
	Stiftungsratspräsident

	Stefanie Gerster
	Geschäftsführerin

	WOFÜR WIR STEHEN UND WAS WIR TUN
	Wir setzen uns für eine wirksame Bildungsentwicklung auf den Kapverden ein. Dabei unterstützen wir Projekte, die Kindern und Jugendlichen eine Schul- und Berufs-bildung ermöglichen sowie für Chancenausgleich sorgen. Mit unseren lokalen Partnerorganisationen arbeiten wir gezielt zusammen, um gemeinsam nachhaltig wirkungsvolle Projekte zu realisieren.
	verschiedene Bildungsprojekte werden durch unsere Stiftung unterstützt.
	Wir engagieren uns auf 3 Inseln.
	Einander achtsam begegnen
	Durch aufrichtiges Zuhören und das Begegnen auf Augenhöhe erfahren wir von den Projektorganisationen und Betroffenen, was ihre Bedürfnisse sind. So schaffen wir die Basis, unsere Mittel vor Ort gezielt, achtsam und nachhaltig einzusetzen.

	Perspektiven schaffen
	Wir suchen Lösungen, um der grossen Abwanderung entgegen-zuwirken. Denn Bildung – insbesondere Berufsbildung – befä-higt die Kinder und Jugendlichen, ihr Leben selbst zu gestalten und eine nachhaltige Zukunftsperspektive und Einkommens-quelle zu schaffen.

	Voneinander lernen
	Wir arbeiten mit lokalen Partnerorganisationen zusammen. Dabei pflegen wir eine offene und transparente Kommunikation und arbeiten nach den Grundsätzen Bildung zur Selbsthilfe sowie personelle Entwicklungszusammenarbeit. Denn für ein Leben mit Perspektiven ist konkrete, innovative und nachhaltige Hilfe gefragt.
	Die Kapverdischen Inseln liegen 570 km vor der Westküste Afrikas im Atlantischen Ozean. 9 der etwa 15 Inseln sind bewohnt.
	Wir unterstützen jährlich über



	800
	Kinder und Jugendliche mit unseren Bildungsprojekten.
	Seit über
	Jahren engagieren wir uns für Bildung auf den Kapverden.

	DAS JAHR 2025 IM ÜBERBLICK
	311
	Kinder konnten den Kindergarten besuchen.

	199
	170'000 CHF
	198 Postkarten
	88'000



	PROJEKTE UND DEREN WIRKUNG
	Unsere Stiftung CABO VERDE schafft jährlich dank Spenden für mehr als 800 Kinder und Jugendliche auf den Kapverden Zugang zu Bildung. Dafür haben wir die untenstehenden Förderschwerpunkte definiert und unterstützen auf drei Inseln passende Projekte. Sie reichen vom Kindergarten über Stützunterricht und Berufsbildung bis hin zu Chancenausgleich sowie Mädchen- und Frauenbildung.
	Frühförderung für benachteiligte Kinder ermöglichen Der Kindergarten gehört auf den Kapverden nicht zum obligatorischen Schulsystem, ist aber für die soziale und schulische Entwicklung sehr wichtig.
	Stützunterricht und Chancenausgleich Insbesondere Schüler:innen mit Lernschwierigkeiten und Auffälligkeiten benötigen niederschwellige, ausserschulische Bildungs-, Präventions- und Förderangebote, welche die offizielle Schule ergänzen und einen sicheren Entwicklungsraum bieten.
	Zugang zu praxisorientierter Berufsbildung Dank handwerklicher Fähigkeiten und eines offiziellen Berufsabschlusses erhalten benachteiligte Jugendliche eine Perspektive auf den Kapverden. Besonderes Augenmerk liegt auf der Berufsbildung für junge Frauen.
	Stärkung und Bildung von Mädchen und Frauen Durch spezifische Präventions- und Förderprojekte, Berufsbildungsangebote und die Stärkung der erlebten Selbstwirksamkeit sollen Mädchen und Frauen die Chance auf Zukunftsperspektiven und ein eigenes, unabhängiges Einkommen erhalten.

	Santo Antão
	Frühförderung in Ribeira Grande und Ponta do Sol
	Berufskurse für Frauen in Ribeira Grande

	São Vicente
	Frühförderung in Calhau
	Stützunterricht und Chancenausgleich in Mindelo
	Berufskurse für Frauen in Mindelo
	Schweiz Sitz unserer Stiftung CABO VERDE

	Santiago
	Frühförderung und Prävention in Praia
	Hausaufgabenhilfe und Mädchenförderung durch Sport in Calheta
	Berufskurse für Frauen und Jugendliche in Tarrafal und Calheta

	Mehrwert schaffen und Wirkung messen
	Mit kleinen Schritten nähern wir uns einer systema-tischen Wirkungsmessung. Anfang 2025 wurde das im Vorjahr erarbeitete Konzept vom Stiftungsrat genehmigt. Wir sind jetzt mit vollem Engagement dabei, die notwendigen Aufbauarbeiten voranzu-treiben, damit die Umsetzung vor Ort sichergestellt werden kann. Dadurch können schliesslich
	aussagekräftige (pro Förderbereich sowie projektspezifisch) und
	systematisch abgestimmte (die richtigen Dinge richtig tun und Verbesserungspotenzial erkennen)
	Wirkungskennzahlen definiert sowie deren
	Messung, Analyse und Aufbereitung einheitlich und aufwandsmässig tragbar gestaltet werden.
	Bis dahin nutzen wir weiterhin erfolgreich die Pilot-Wirkungsmessung:  Ende des Schuljahres erhalten wir einen Bericht, der bei diesen Testprojekten nebst den Ergebnissen zum Projektziel auch die Angaben zur Wirkungsmessung enthält.
	Die Wirkungsmessung wurde auch wieder bei den Projektbesuchen thematisiert. So entstanden zusätzlich neu Testimonials, welche die Wirkung der Projekte auf qualitativer Ebene sichtbar machen.

	Wie Wirkung gemessen wird
	Basierend auf den Projektzielen erfasst Wirkungs-messung insbesondere jene Effekte (Outcome), die wir durch unsere Leistungen (Output) bei den
	Projektbegünstigten auslösen sowie auch Effekte (Impact), die längerfristig sind und/oder über die Direktbegünstigten hinausgehen.

	Gesellschaftl. Probleme
	soziale, ökologische (...)

	Impact
	Wirkungen

	Bedürfnisse
	Bedarf, Zielgruppen
	Vision & Ziele

	Input
	Ressourcen

	Output
	Leistungen

	Outcome
	Wirkungen

	Zielgruppen
	Adressaten
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	Die Wirkung im Überblick
	Dank der uns anvertrauten Spenden verbessern wir als Stiftung gemeinsam mit unseren Projektpartnerorganisationen den Bildungszugang und die -perspektiven für viele kapverdische Kinder und Jugendliche. Auf den nachfolgenden Seiten erfahren Sie mehr zu den einzelnen Projekten und Förderschwerpunkten sowie deren Wirkung für die Projektbegünstigten. Hier ein erster Überblick:
	Förderbereich Frühförderung
	Förderbereich Chancenausgleich
	Förderbereich Berufsbildung

	311
	Über                    benachteiligten Kindern wurde 2025 der Besuch des Kindergartens auf den Kapverden ermöglicht. Durch Frühförderung sinkt das Risiko für spätere Schulab-brüche und Klassenwiederholungen um knapp                        (gemäss UNICEF-Studien).

	20 %
	120
	Insgesamt wurden 2025                    Schüler:innen mit Haus-aufgabenhilfe und Stützunterricht gefördert. Über                        der Schüler:innen im Gemeinschaftszentrum Djunta Mon in Mindelo bestanden das Schuljahr dank dieser Unterstützung und Förderung.

	86 %
	128
	Auszubildende aus zehn Berufskursen wurden 2024/25 diplomiert. Über                       davon arbeiteten direkt nach Abschluss der Ausbildung auf den Kapverden in ihrem Beruf, sei es angestellt oder selbstständig.

	80 %
	Förderbereich Frauenbildung

	420
	Gut                   Mädchen und junge Frauen werden in den 15 Projekten gefördert, ausgebildet, gestärkt und betreut. Hinzu kommen über              fachkompetente Frauen, die in den Projekten angestellt sind, ihre Expertise teilen und sich mit viel Herzblut für die Zukunftsperspektiven dieser Mädchen und jungen Frauen einsetzen.
	Legende:
	Output Outcome und Impact
	Ponta do Sol und Ribeira Grande auf Santo Antão
	Calhau auf  São Vicente


	Förderbereich Frühförderung
	Auf den Kapverdischen Inseln gehört der Kindergarten nicht zum obligatorischen Schulsystem. Er ist jedoch sehr wichtig für die soziale Eingliederung und einen erfolgreichen Schulabschluss. Insbesondere für Kinder aus finanziell benachteiligten Familien, ist der Kindergarten-besuch alles andere als selbstverständlich, die soziale und bildungs-spezifische Integration jedoch sehr wichtig. Deshalb unterstützen wir vielfältige Vorschulprojekte.
	Praia auf Santiago
	Frühförderung in FIF-Kindergärten
	Ziel     benachteiligte Kinder erhalten frühkindliche Bildung  projektleitende Partnerorganisation     Fundação Infância Feliz (FIF) in Praia und Calhau Projektdauer     2017–2025
	Schuljahr 2024/25     drei Kindergärten mit total 236 Kindern im Alter von zwei bis fünf Jahren, davon drei beeinträchtigte Kinder, welche mitbetreut wurden. Für den ländlich abgelegenen Kindergarten in Calhau wird zusätzlich der Transport der Kinder übernommen. Einmalig 2025     Der Kindergarten Calhau wurde renoviert (dank einer zweckgebun-denen Privatspende, Merci vielmals!). Ausserdem wurde der Kindergarten in Calhau nach dem verheerenden Tropen-sturm Erin mit Kinderliegen ausgestattet, damit die Kinder neu ganztags betreut werden können. (siehe Seite 27) Schuljahr 2025/26     Projektunterstützung musste ungeplant eingestellt werden, da die FIF die Finanzierung der Kindergärten unangekündigt anderweitig organisiert hat.


	Projekt
	Frühförderung im Kindergarten O Ninho
	Ziel     benachteiligte Kinder erhalten frühkindliche Bildung  projektleitende Partnerorganisation     Kindergarten O Ninho in Ponta do Sol Projektdauer     seit 2017
	Schuljahr 2024/25     35 Kinder im Alter von drei bis fünf Jahren, davon zwei beeinträch-tigte Kinder mit Sonderbedürfnissen, die mitbetreut werden. 40 % mehr Kinder als im Vorjahr, weil ein anderer Kindergarten aufgrund eines gesundheitlichen Ausfalls der Betreuerin zumindest vorübergehend geschlossen werden musste und die Kinder zur Hälfte vom Kindergarten O Ninho übernommen wurden. Einmalig 2025     Matratzen für Mittagsschlaf der Kinder (finanziert mit zweckgebundener Spende des Weihnachtsbasars der 5. und 6. Klasse der Johann-Comenius-Schule (JCS) Thesdorf (DE) in Zusammenarbeit mit Bettina Neumann, vielen Dank!).


	Projekt
	weiteres Projekt siehe nächste Seite
	Während der Projektbesuche 2025 fand auch eine kleine Einweihungsfeier statt, da 2024 die Renovation des Kindergartens O Ninho finanziert wurde. Die Kinder haben Lieder gesungen und eine kleine Aufführung gezeigt. Ausserdem schätzte Carlinda Rocha Gonçalves als OMCV-Vertreterin in ihrer Ansprache die gute Zusammenarbeit, einige Eltern erzählten von der Veränderung ihrer Kinder durch den Kindergarten und Malika Bouaïcha Véron als Vertreterin unserer Stiftung dankte allen für das grosse Engagement.
	Das gemeinsame Mittagessen, wie hier in einem der FIF-Kindergärten, gehört fest zum Kindergartenalltag dazu. Oft ist es für die Kinder die einzige warme Mahlzeit vom Tag.
	«Im Kindergarten in Calhau waren am Tag unseres Projektbesuches  23 Kinder anwesend, auch ein achtjähriges Mädchen im Rollstuhl war dabei, weil es keine anderen Betreuungsangebote gibt. Wir haben mit der Gruppe der Zwei- bis Dreijährigen Duplo gespielt und mit den Vier- bis Fünfjährigen Zahlen gelernt bzw. Zählen geübt.
	Das Zählen klappte bei den Fünfjährigen, die im Sommer mit der  1. Klasse starteten, schon gut. Die Kinder schienen sich wohlzufühlen und hatten Freude am Lernen. Pädagogisch wirkten Umfeld und Abläufe gut strukturiert.»

	Markus Berger, Stiftungsratsmitglied, CABO VERDE Stiftung für Bildung
	Förderbereich Chancenausgleich, Bildungszugang und Stützunterricht
	Insbesondere Schüler:innen aus benachteiligten Familien mit Lern-schwierigkeiten oder Verhaltensauffälligkeiten benötigen nieder-schwellige Bildungs-, Präventions- und Förderangebote. Diese Angebote ergänzen die öffentliche Schule, welche nur halbtags stattfindet, und bieten auch einen sicheren Entwicklungsraum. Es gibt in der öffentlichen Schule keine Massnahmen oder Alternativen für auffällige Schüler:innen. Die von uns finanzierten Stützangebote sind daher zentral für Kinder, denen ein Ausschluss aus dem Schulsystem droht oder die es bereits verlassen mussten. Denn ein erfolgreicher Schulabschluss und die psychosoziale Entwicklung sind für die Zukunftsperspektiven der Kinder und Jugendlichen essenziell.
	Mindelo auf  São Vicente
	Calheta do São Miguel und Praia auf Santiago
	Chancenausgleich durch Stützunterricht im Gemeinschaftszentrum
	Ziel     gefährdete Schüler:innen erhalten Hausaufgabenhilfe und Stützunterricht  projektleitende Partnerorganisation     Djunta Mon Cabo Verde und Djunta Mon Schweiz Projektdauer     seit 2018
	2025    total 50 bis 60 Schüler:innen (3. bis  6. Klasse, jeweils max. 30 Kinder pro Halbtag ergänzend zum jeweiligen Schulhalbtag)


	Projekt
	Djunta Mon möchte das Angebot sukzessive auf die Sekundarstufe ausbauen, um bei Bedarf auch nach der  6. Klasse weiter unterstützen zu können.
	Dieser Ausbau ist wichtig, da 13,5 % der Jugendlichen gar nicht in die Sekundarschule eingeschult werden und 15 % der Schüler:innen die Sekundarschule abbrechen (2021, gemäss UNESCO Institute for Statistics).
	Bitte spenden Sie für diesen Förderbereich Chancen-ausgleich, Bildungszugang und Stützunterricht, um solche Angebote zu ermöglichen. Vielen Dank!
	Präventionsprojekt für gefährdete Jugendliche
	Ziel     benachteiligte Jugendliche und Kinder setzen sich präventiv mit den Gefahren von Alkohol, Drogen, Gewalt und HIV auseinander projektleitende Partnerorganisation     Fundação Infância Feliz (FIF) in Praia Projektdauer     2017–2025
	Schuljahr 2024/25     eintägige Intensivschulung und Schulungen im Stundenplan des FIF-Schulkomplexes sowie Reflexionsberichte für insgesamt 200 Schüler:innen und 20 Kindergartenkinder


	Projekt
	weiteres Projekt siehe nächste Seite

	Förderbereich Berufsbildung
	Dank handwerklicher Fähigkeiten und eines offiziellen Berufsabschlusses erhalten benachteiligte Jugendliche und junge Erwachsene auf den Kapverden eine Zukunftsperspektive zur Existenzsicherung. Ein besonderes Augenmerk liegt auf praxisorientierten und niederschwelligen Kursen sowie auf der Berufsbildung für junge Frauen.
	Ribeira Grande auf Santo Antão
	Mindelo auf  São Vicente
	Tarrafal und Calheta do São Miguel auf Santiago
	Praxisorientierte Berufskurse für junge Frauen
	Ziel     junge Frauen erhalten eine praxisorientierte Berufsausbildung  projektleitende Partnerorganisation     Organização das Mulheres de Cabo Verde (OMCV) in Tarrafal, Mindelo, Ribeira Grande und Praia (Hauptsitz) Projektdauer     seit 2018
	2025    neun Berufskurse mit insgesamt 132  Teilnehmenden. Im OMCV-Zentrum in Tarrafal Kurse in Kochen und Konditorei, Hotelservices, Gastronomie und Tourismus-Englisch. Im OMCV-Zentrum in Ribeira Grande Kurse in IT, Gastronomie und Pflege, insbesondere für Schüler:innen ohne Schulabschluss. Im OMCV-Zentrum in Mindelo Kurse in Gastronomie, IT und Schneidern.


	Projekt
	Berufsausbildung in Geräte- und Motorenmechanik
	Ziel     benachteiligte Jugendliche erhalten eine praxisorientierte Mechanik-Berufsausbildung nach Vorbild des dualen Schweizer Berufsbildungssystems projektleitende Partnerorganisation     Organização das Mulheres de Cabo Verde (OMCV) aus Tarrafal sowie Hauptsitz in Praia, Ausbildungsstätte Formação de Mêcanica em Cabo Verde (FMCV) in Calheta Projektdauer     seit 2019
	Ausbildungsjahr 2025/26     zehn Lernende; 30-tägiger Freiwilligeneinsatz zweier Berufsfachexperten im Modul Motoren-technik. Ausbildungsstart vier Monate verzögert, weil sich Kursgenehmigung durch Behörde verzögerte und dann Teilnehmende abgewandert sind.


	Projekt
	Wenn Sie einen Einblick in das FMCV-Projekt und unsere Tätigkeit erhalten möchten, sehen Sie sich unter www.stiftung-caboverde.ch unseren Kurzfilm an.

	AKTIVITÄTEN 2025
	Malika Bouaïcha-Véron, Verantwortliche Fund-raising, und Markus Berger, Stiftungsratsmitglied, führten vom 17.–28. Februar 2025 die Projektbe-suche auf den Kapverden durch. Die Ergebnisse und Erkenntnisse flossen nicht nur in die Arbeit der Stiftung ein, sondern sind auch in diesem Jahres-bericht als Ergebnisse sichtbar.
	Auch 2025 durfte unsere Stiftung an den Berner Bildungstagen präsent sein, die im Mai in Biel und im November in Bern stattfanden. Wir danken Bildung Bern für die Möglichkeit, so persönlich mit den Lehrpersonen des Kantons Bern in Kontakt zu treten.
	Am 5. Juli 2025 feierten die Kapverden ihr 50-Jahr-Jubiläum. Zu diesem Anlass hat unser Präsident
	Leider mussten wir im vergangenen Jahr von der Initiantin unserer Stiftung, der langjährigen Stiftungsrätin und Ehrenpräsidentin, Rosa Thulin Krebs, Abschied nehmen. Sie ist am  30. April 2025 im Alter von 99 Jahren verstorben. Ihr grosses gemeinnütziges Engagement hat viele geprägt, auch wir verdanken Rosa die Existenz und Ausrichtung unserer heutigen Stiftung.
	einen Rück- und Ausblick auf die Kapverden und das dortige Bildungssystem gewagt. Einige Ausschnitte daraus finden Sie auf unserer neuen Website unter www.stiftung-caboverde.ch/zeitstrahl.  Wir danken an dieser Stelle Renato Regli für die wertvolle Arbeit und auch ehrenamtlichen Stunden für unseren Webauftritt.
	«Im Februar dieses Jahres nahmen Markus Berger als Stiftungsratsmitglied und ich die Gelegenheit wahr, unsere Projekte auf den Kapverden zu besuchen – zehn intensive Tage auf drei Inseln. Wir durften Menschen begegnen, die sich mit grosser Hingabe für die Zukunftsperspektiven von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen einsetzen. Diese Reise hat mir eindrücklich gezeigt, wie entscheidend Bildung in jedem Alter für eine selbstbestimmte Zukunft ist, mit wie viel Engagement unsere lokalen Partner:innen ihre Arbeit leisten und welche bedeutsame Wirkung die eingesetzten Spendengelder im Leben ganz vieler Menschen entfaltet.»
	Malika Bouaïcha Véron, Verantwortliche Fundraising, CABO VERDE Stiftung für Bildung

	KOMMENTAR ZUR JAHRESRECHNUNG
	Im Geschäftsjahr 2025 erreichten wir einen Gesamtertrag (Spenden und weitere Einnahmen) von gut 566'000 Franken, was einer Zunahme von 97 % bzw. gut 280'000 Franken im Vergleich zum Vorjahr entspricht.
	Der überdurchschnittlich hohe Ertrag ist auf zwei Ursachen zurückzuführen: Erstens wurde 2025 neben der Legatsauszahlung auch die abschliessende Teilung des Legates vorgenommen, um Gebühren zu vermeiden. Dies führte knapp zu einer buchhalterischen Verdop-pelung des Legatertrages. Zweitens waren wir mit unserem Fundraising über-aus erfolgreich und konnten unser angestrebtes Ziel um gut 55 % übertreffen. Beides zusammen führt zu einem Gesamtertrag, der weit über unseren üblichen, jährlichen Ausgaben liegt.
	Unser erklärtes Ziel als Stiftung ist es, unsere Mittelbeschaffung und Organisation in den kom-menden fünf Jahren weiterhin so aufzubauen und effektiv zu gestalten, dass die Stiftung ab 2031 die Aufwände für die Projekte, für die professionelle, wenn auch kleine und schlank organisierte Geschäftsstelle sowie für alle übrigen Aufwände durch die Mittelbeschaffung des aktuellen Jahres decken kann. Der Stiftungsrat hat deshalb be-schlossen, einen Teil der nun vorhandenen finan-ziellen Mittel gezielt für folgende vier Punkte
	einzusetzen: den Ausbau des Fundraisings, den bestehenden Projektumfang, den weiteren Aufbau einer schlanken systematischen Wirkungsmessung und die allgemeine Stiftungsentwicklung.
	Gemäss Zewo-Vorgaben dürfte das Verhältnis zwischen den Kosten für Projekte und denjenigen für Mittelbeschaffung, Büro und Verwaltung bei  65 % zu 35 % liegen. Wir bewältigen letzteren Aufwand mit 25,8 % unserer Mittel.  Das bedeutet, dass von 5 Schweizer Franken die an unsere Stiftung gespendet werden, 3.70 Schweizer Franken den Kindern und Jugendlichen in den Bildungs-projekten zugute kommen.
	Unser langfristiges Ziel ist es, dass wieder ein grösserer Anteil der Spendengelder direkt in die Projekte auf den Kapverden fliesst.
	Die vollständige, revidierte Jahresrechnung kann auf unserer Website eingesehen werden: www.stiftung-caboverde.ch/stiftung/#jahresrechnungen
	Die Jahresrechnung 2025 entspricht den Vorschriften von Swiss GAAP FER 21.
	2025 haben wir unseren Rechnungsführer gewechselt. Die Abschlussprüfung wurde wie gehabt durch Reist Treuhand in Biel durchgeführt und entspricht den Vorgaben der Zewo.

	BILANZ
	(in Schweizer Franken)
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	BETRIEBSRECHNUNG
	(in Schweizer Franken)
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	Perspektiven für die Zukunft der Kapverden


